
. Dıenst nıcht ı Lehrgut der Rıtsu-Schule enthalten sınd, sondern der Origmalıtät
und Einmaligkeit VO NINSHO entsprachen. uch bei den anderen Beispielen A2US der
Japanıschen Religionsgeschichte alle Beispiele sınd buddchıistischer Herkuntft, mıL

dem Konfuzianısmus sSE{7Z| sıch nıcht auseinander gehngt wohl, Einzelbeispie-
le für 1Ne€e€ Beschäftigung mIı Fragen der Arbeıtsethıiık, der Produktion, auch des
Kapıtalısmus anzuführen ber C555 wiırd nıcht recht deutlich weiche Breitenwirkung
diese Gedanken jemals gehabt haben Hıer leg! 1116 Schwäche des Buches dıe darın
besteht daß OIl westlichen Gedankenmodellen dUS  S! wırd und 1nN€e Paralle-
le der Japanıschen Religionsgeschichte gesucht ırd Often bleıibt dabe!11 dıe rage,
ob dıe dann gefundenen oft überraschend „modern anmutenden Gedankengänge
hne dıe Begegnung mMi1L westlichen Ideen sıch hätten durchsetzen können N AKAMU

kommt jedenfalls dem Ergebnıs „Die Tatsache, daß sıch apan früher als
andere asıatısche Länder Modernisierung un: Industrialisierung unterzogen
hat ISE vielleicht teilweise auf das Gewicht zurückzuführen, das INa dort den
Aktıvıtäten iınnerhalb der menschlichen Gemeinschaft beigemessen hat In diesem
Fall hätte zumındest apan dıe Relıgion be1l der Modernisierung un Industrialı-
SICTUNG AAIC- Wırkung ausgeübt Somit hat sıch SOSar der Budchismus der
ursprünglıch wahrscheinlich C111C1 recht weltabgewandten Charakter hatte auf dıe
wirtschaftliıche FEntwicklung Japans eingestellt.“ 15) Miıt dıesem Ende doch cschr
vorsichtig ftormulıerten 'Lhese pOSIUVCH Beıtrags der Japanıschen Religionen
ZU Modernisierung und Industrialisıerung hat N AKAMURA dıe SE1IL WEBER
allzu eintachen Vorstellungen zurecht gerückt. Man möchte sıch weıltere Eınzel-
untersuchungen wünschen, dıe diesen Ansatz auch für den Konfuzilanısmus eıler-

verfolgen würden. Hervorgehoben werden sollte dıe Qualität der deutschen ber-
SeLizunNg, dıe den nıcht eintachen Japanıschen ext hervorragend wiedergıbt.

Aachen Georg VETN
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Nachdem sıch früheren Veröffentlichungen m1L der Schul- und Systembil-
dung innerhalb des Buddhismus befaßt hatte, legt SC1INECINMN LNECUCII Buch 11 OMl

Legendären befreıte Darstellung des hıstorıschen Budcha VO hat Zzu Vorbere1i-
Lung des Buches dıe Orte und Gegenden, denen der Budcha gelebt hat,

tgesucht, Klıma und Landschaft, Geschichte, politische Gegebenheıten und dıeAultur studiıert. Das Buch beschreibt nacheinander C den Weg des Budcha Z

seiner Erleuchtung, (2) den Anfang SC1116T Nachfolgegemeinschaft — spricht vop
Ordensgründung (3) dıe ersten ZWAaNZl1S Missionsjahre (4) dıe Lehre und den
Orden (5) dıe Persönlichkeitsstruktur des Budcha (6) spaten Jahre un (7)

große Heimkehr
und 1eweıt der Rückgrift auf den Palı Kanon 1116 hıistorıisch korrekte

Bıographie sichert bleıbt aber uch dann dıe rage, WEn den Zuwachs A

Legendärem der Zeıt ach Buddchas Tod zuschreıbt. Eıne deutliche Schwäche des
flüssıg für 106 breitere Öffentlichkeit geschriebenen Buches ISLE C5, daß ohne
jeden Anmerkungsverweıls arbeıtet un!: Ende 1U 11 Liıteraturübersicht ent-
hält Wer wissenschaftlıch ach Buddhabiographie sucht, wırd gul daran Lun,
uch weiterhin dıe äalteren französısch nd englischsprachıgen Bıographien ZUTHN11)-

dest ate ziıehen Wer dıe hıstorıschen Stätten des Budchalebens besucht,
ann sıch mIı Nutzen ON iMn dıe Lebensabschnitte des Buddha, 1n Denken und
Handeln einführen assen

Bonn Hans Waldenfels
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